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leiıder [1UT margınal erwähnt ESs erscheımt eher als Anlass für allgemeıne krörterungen über dıe
theologısche Rıchtungssuche der Okumeniıschen Bewegung auf natıonaler. europäılscher und
weltweiıter ene Damiuıt verliert das uch den ezug eıner einheıtlıchen Fragestellung. Dıese
cheınt In der Feststimmung des Jubliıäums der Gründung des Okumenischen ates der Kırchen
untergegangen seıin

Münster rmnd Bünker

Butzke, Paulo: Gemeindeaufbau In Brasılıen. Konzepte In der Evangelıschen Kırche Lutherischen
Bekenntnisses In Brasılıen seıt 1945 (Erlanger Monographien Aaus Missıon und Ökumene, 26)
rlanger Verlag für Miıssıon und Okumene rlangen 1999 523

DIe vorlıegende Arbeıt des Brasılıaners wurde 1996 VO  — der Theologischen
Fakultät rlangen als Dissertation ANSCHNOMUIMCH. S1e stellt sıch Z7ZU1 Aufgabe, dıe Gemeıindeaufbau-
konzeptionen der Evangelısch-Lutherischen Kırche Brasıliıens (EKLBB) Zeitraum nach dem
Z weıten Weltkrieg bıs ZUI Gegenwart darzustellen und analysıeren. Das nde des Weltkriegs
bedeutete eine radıkale Zäsur des gesellschaftlıchen und kırchliıchen Lebens der deutschen
Eınwanderergemeinden, VO  — aus ein totaler Neuanfang In Angrıff SCHNOMMECN werden musste
Die hıer eingeleıtete Öffnung der Evangelıschen Kırche ZU1 brasılıanıschen Gesellscha: hın hat das
Selbstverständnıiıs der Kırche konstant verändert und damıt auch verunsıchert. Diıiese Sıtuation
spiegelt sıch Leıtthema der re 1995/1996 wıieder, das autete » Wır siınd Kırche
weilche Kırche Sınd WIr?«.

Das uch ist NeUnN Kapıtel geglıedert. Kapıtel »Gemeı1undeaufbau VO nde des Zweiıten
Weltkrieges bıs Anfang der sechzıger Jahre« (19-67) schıldert eindrucksvoll den durch den
Zusammenbruch des Deutschen Reıichs notwendıg gewordenen ruch mıt eiıner rein deutschen
Identität völkıscher und rel1ıg1öser Prägung Der Übergang Wäal nıcht leicht vollzıehen. Alleın dıe
Umstellung VO Gebrauch der deutschen auf den der portuglesischen Sprache brachte iıne VA
mentaler, organısatorischer und finanzıeller Schwierigkeıiten mıt sıch In dieser Sıtuation wurde
unter Führung Ernesto Schliepers ine NEeEUEC Konzeption intensiver (Gemeınindearbeıt unter dem
Leıtgedanken der bekennenden Kırche gefunden dıe Anschluss dıe Barmer theologısche
Erklärung das Bekenntnis sichtbaren Ausdruck eıner lebendigen (jJemeınnde postulıerte. Der
pletistische FEıinfluss ıIn jener eıt 1st unverkennbar, der sıch In der spırıtuellen krneuerung der
Pfarrerschaft Sinne eiıner brüderlıchen (Gemeininschaft und der Bıldung aktıver Zellen innerhalb
der (Gjemeılnde Ausdruck verlıeh.

Kapıtel I1 »Geme1jundeaufbau iın den sechzıger Jahren« 68-122) beschreıbt einerseıts den Eıinfluss
der Gründung iıner Evangelıschen Akademıe, als »Wanderakademie« ohne festen Standort
eingeführt, VOÖI em auf dıe kErwachsenenbildung und dıe aktıve Beteijlıgung der Laıen
Gemeıindeleben, andererseıts das aus dem nordamerıkanıschen Protestantismus kommende Konzept
der Haushalterscha (Stewardshıp), das Zeıt, Besıtz und JT alente als VO  — Gott anvertraute Gaben
betrachtet und dem Gläubigen NUT dıe Verwaltung dieser aben iın Verantwortung und rTreue
zuschreı1bt. Haushalterscha gılt für das Indıyıduum, dıe Gemeıinde und dıe Gesamtkirche. 1e]
dieses edankens Waäl, VON »bedienten (Gjememden« »diıenenden Gemenden« gelangen,
durch Aktivierung der Gemeindemuitglieder dıe Evangelısationsarbeit In der eigenen Gemeıinde
durchführen onnen Gemeınden, dıe diıesen Haushalterschaftsprozess Gang setizen konnten,
erfuhren ine tiefe geistlıche Erneuerung.
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Kapıtel 90 » Die Okumenische Debatte dıe Struktur missıonarischer (Jemeılnden Das KonzeptKırche für andere<« C  3-1 beleuchtet den Eınfluss des ökumeniıschen Rıngens eiıne
lebendige, missıconarische Gemeinde, WIEe S1e international den Etappen VO  —_ Neu elhı (1961)
ärvenpää (1966) Uppsala (1968) und Cartıgny (1969) allmählich Orm ANSCHNOMMECN hat Diıe
»M1SS10 e1« ırd ZU Handlungsschema der Miıssıon der Kırche, eın Handeln der Welt
und ihrem Weg hın ZUT Vollendung des Reiches es In der KLBB fand dieser Gedanken-
PDIOZCSS iıne geteılte Rezeption. Auf der einen Seıte wurde dıe miss1ıconarısche Kırche MC
ertoldo er DOSILIV rezıplert, der eiıne Aufgabe des Vereinskirchentums zugunsten eiINner
Hınwendung den konkreten Problemen der brasılıanıschen Gesellschaft forderte., also iıne
kturelle Veränderung der Gemeı1inde als Voraussetzung der kvangelısatıon vorsah. Auf der
anderen Seıte War Lindolfo Weıngärtner, der ıne trukturelle Veränderung 1UT In eiıner
natürlichen Konsequenz aus der Wortverkündigung akzeptierte, eıl dus einem richtigen Glauben
auch eın richtiges Handeln erfolgen werde. Weingärtners Sıiıcht mug nde der sechzıger Te
den Sıeg davon, wıewohl die Strukturdebatte damıt nıcht VO 1SC WaT

wurden diese Gedanken wıieder in der 11 Kırchenregion (Westen VO  —_ Santa (Catarına
und Nordwesten VO  —_ Rı10 Girande do Sul) aufgegriffen, dıe Kapıtel »Gemeıjindeaufbau in der
1908 Kırchenreg1io0n« (  2-2 ZUT Sprache omMmm!' Die miss1ıonstheologische Grundlage der
Missionarıschen (jemeınde bıldete dıe VO  — Gottfried Brakemeıler angereglte »Missıionarısche Aktıon« 6

dıe Einheit VO  — Martyrıa, Dıakonia und Kominonia. Aufgrund der realen Sıtuation des Mangels
arrern kam Anfang der sıebziger TeZ Betonung des verkündıgenden LaJ1:enamts und der

Bıldung kleiner Gemeinschaften, sogenannter »Urganıiıscher Zellen« (vergleichbar mıt den EBs
katholıscher Tägung). S5Systematısch wurde diese kırchliche Strukturveränderung Urc den »Plano
Integrado de Acao Interparoqulal« (PIAI) etablıert, der. ZunacCcAs erwachsen aus eiıner Mangelsıtua-
t1on, Uurc »Conscıientizacäo« (Bewusstseinsbildung), dıe Lalen befähıgen sollte, In Gemeılnde und
Gesellscha: missionarısch-diakonische ufgaben selbständıg wahrzunehmen.

Kapıtel »DIe Gemeıindeaufbaukonzeption des ‚Catecumenato Permanente<« O-2' ırd
ine kırchliche ewegung beleuchtet, dıe dıe Gemeindeerneuerung Hre dıe ständıge Weıterbildung

Glauben erwartete 1974 als Priorität beschlossen, starb dieses Projekt bereıts wWwel Te später
aufgrund massıver ekklesiologischer Krıtikpunkte. Kapıtel VI »Die Gemeıindeaufbaukonzeption der
‚Enconträo-Bewegung«« 1-2 stellt ine parallele ewegung VOIL, dıe, ausgehend VO  —_
nordamerıkanıschen evangelıkalen Eınflüssen, auf ine verstarkte miss1ionarische Ausrichtung der
Gemeinde Evangelısatıon indıvıduelle Bekehrung), ECOS-Gruppen Bıldung CVaNngeC-
lısch-missionarısche Basısgemeinden) und Schulung der (G(emeımndeleıter Schwerpunkte dieses
Programms, das bıs eute überlebt hat und lebendıg 1st

Kapıtel VII »Geme1jndeaufbau und Befreiungstheologie« (287-35 schıldert dıe Konzeption der
»Kırche des Volkes«, WI1e Ss1e VO  — Darıo Schaeffer entwickelt wurde DıIe Daseinsberechtigung der
Kırche besteht in ihrem radıkalen Dienst notleidenden und ausgebeuteten olk Brasıliens.
Kırchesein bedeutet, den Weg Christı mMıt den Armen und Unterdrückten In Solıdarıtät mıtzugehen.
amı! ste diese Konzeption In krassem Kontrast ZUT KLBB. dıie VO  — als »tradıtionell« und
»evangelıkal-fundamentalistisch« SOWIEe als passıves Instrument der Unterdrücker bezeıchnet wıird
Dıe (jemeılndearbeıt iıchtet sıch also nıcht mehr auf innerkirchliche Zaele, sondern auf die
Bewusstseinsbildung der Miıtgliıeder ZU)] Engagement Befreirungskampf. Um diese Bewusstseins-
bıldung voranzutreıben, wurde Mıtte der achtzıger Te dıe »Pastora Popular Luterana« gegründet,
die ihre theologıschen Grundlagen aQus$s der Befreiungstheologıe eZ0g. Kapıtel 300| »Mıgratıiıon und
Gemeindeaufbau« (353-42 beleuchtet Wel verschiıedene NEUEC Sıtuationen des protestantischen
Gemeindeaufbaus In Brasıliıen. Zum ersten die Erfassung der ländlıchen Bevölkerung der Uuemn

Sıedlungsgebiete Norden (Amazonasgebiet), dıe eıner entsprechenden Gemeıindestruktur
bedurften und zerrissen zwıschen iıner tradıtiıonellen Gemeindestruktur und eıner befreiungs-
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theologısch ausgerichteten missıonarıschen Optıon, und ZuU zweıten dıe astora unter der
urbanen Bevölkerung, dıe VO: and in dıe industriellen Ballungsräume trömte, S1e entfremdet
und relıg1Öös entwurzelt Die me1st miıttelständischen tradıtıonellen evangelıschen (emeılnden
der TO unfähıg, diese Bevölkerungsschicht anzusprechen, geschweıge denn
integrieren. er entwıckelte sıch iıne »Pastora Urbana« mıt der orderung nach Gründung
kleiner Gemeinden, der Eınriıchtung VON Pastoralteams zusammengeseTZL Adus interdiszıplınären
Spezıalısten, dem Angebot VON berufliıchen Bıldungsmöglıchkeıiten, der Stärkung der pastoralen
LaJıenämter WIEe des prophetischen, ökumeniıschen, dıakonıschen, poımenıschen und evangelıstischen
mites

Kapıtel »Kirchenleitung und (GemeLmdeaufbau« (429-47 würdıgt VOI em den Beıtrag
Brakemeilers ZUI Reflex1ion über den aktıven und miss1ıoNarıschen Gemeıindeaufbau, der vielfach
Urc dıe völkısche oder tradıtionelle Kırchenstruktur verdeckt wurde und bıs eutfe noch AA
verdec wırd Brakemeilers Konzept eıner »einladenden Geme1nnde« Stutz: sıch auf urchristlıche
urzeln des Evangelıums und gesunder lutherischer ekklesiologıscher Tradıtion. (Gemeıinde INUSS

partızıpatıv se1In, alle Miıtglıeder mussen In der eınen oder anderen Form ıhr ktıv eılneh-
INEN; S1e INUSS inklusıv se1nN, S1e I11US$S dıe unterschıiedlichen enschen und Gruppen integrieren
können: S1E INUSS iıne (Gemeılinde der Gruppen se1n, S1e INUuSS dıe verschıedenen gesellschaftlı-
chen Gruppen ansprechen können: und S1€e INUSS 1ine Gemeıinde der Zellen se1n. S1€e€ INUSS dıe
ngebote der einladenden GGemeılinde dezentral ıIn dıe Jeweılıgen Lebensräume der Menschen
bringen können. azu gehört der Wiılle ZU achstum und ZUT Missıon. Eın einheıtlıcher
Missionsbegriff onnte aber bısher nıcht erreıicht werden. den neunzıger Jahren erfolgte ıne
Restrukturierung der Amter In der KLBB, dass eutfe neben dem arram: das katechetische
und das diıakonısche Amt eingeführt wurden.

In eınem kurzen und etzten Kapıtel »Ausblick« (  4-4 zieht der Autor en kritisches
Kesumee der Gemeindeaufbaukonzeptionen der etzten fünfzıg Tre Wenn auch alle
Konzeptionen eiınen gewıssen »Erfolg« ihrer Programme vorzeigen Onnen, dıie zweıfelsohne der
Mühe WwWe  x M, spiegeln doch alle Konzepte theologısche und weltanschaulıche rundhaltun-
SCH wıieder, dıie nıcht NUr nıcht un! dem Stichwort Pluralısmus eingeordnet werden können,
sondern darüber hınaus dıe innere Konfliktivıität der evangelıschen (Gemeıinden Jage treten
lassen. »Insofern reflektiert dıe Geschichte des (Gemeindeaufbaus in Brasılıen, dıe über weıte
trecken auch als 1iıne Geschichte des Scheıiterns VON Gemeindeaufbaukonzeptionen beschrıieben
werden INUSS, eigentliıch eın theologısches Problem ist offensıchtliıch der KLBB nıcht
notwendigen Mal} gelungen, dıe Tradıtion der eigenen (Gemeılnden SOWI1e dıe eigene Theologıe
verbiınden, ONsens weıterzuentwiıckeln und für das achstum der (Gemeıinden chtbar
machen Die KLBB ist auch numeriısch ine Kırche der Stagnat1ion« Für den utor ist
dıie Frage nach einem gemeinsamen ONnsens, nach einem VO  — en (Gjemeınden getiragenen
gemeınsamen Selbstverständnıs, dıe entscheiıdende Frage für dıe /Zukunft diıeser Kırche in Brasılien.
Dem utor ist für seiıne offene und klärende Darstellung der ekklesiologıschen Fragen der KLBB
en vielleicht ist Ss1e ein Ansporn, dıe evangelisch-lutherische Tradıtion des chrıstlıchen

aubDbens In eınem »magisch-relıg1ösen« and WIEe Brasıliıen als Korrektiv verstärkt aufleben
lassen.
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